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Inhalt 

►Technische Baubestimmungen für die Bemessung der 
Standsicherheit bei Brandeinwirkung bzw. für den 
Nachweis der Feuerwiderstandsfähigkeit 

►Umsetzung der Eurocode-Brandschutzteile und 
bauaufsichtliche Anwendungsfestlegungen 

►Anwendung von DIN 4102-4 und DIN 4102-22 
►Nachweis der Feuerwiderstandsfähigkeit von Bauteilen 
►Bauordnungsrechtliche Anforderungen an die 

Feuerwiderstandsfähigkeit 
►Künftige bauaufsichtliche Anwendungsfestlegungen bei 

der Wahl von Naturbrandmodellen 
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EC - Brandschutzteile – Übersicht  

►Brandeinwirkung auf Tragwerke 
● DIN EN 1991-1-2 (EC 1) und Nationaler Anhang (NA) 

►baustoffbezogene EC-Brandschutzteile  
für die Tragwerksbemessung im Brandfall 
● für Stahlbeton/Spannbeton:  

DIN EN 1992-1-2 (EC 2) und NA 
● für Stahl: DIN EN 1993-1-2 (EC 3) und NA 
● für Verbundbau: DIN EN 1994-1-2 (EC 4) und NA 
● für Holz: DIN EN 1995-1-2 (EC 5) und NA 
● für Aluminium: DIN EN 1999-1-2 (EC 9) und NA 
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EC - Brandschutzteile 
► sind in allen Bundesländern ab 1. Juli 2012 als 

Technische Baubestimmungen (TB) zu beachten 
► sind bei der Bemessung der Standsicherheit 

tragender Bauteile im Brandfall zu beachten 
►Grundlage ist die bauaufsichtliche Einführung  

(gemäß § 3 Abs. 3 MBO)  
►Umsetzung der Muster-Liste der TB (M-LTB) 
►baustoffbezogene EC-Brandschutzteile ersetzen 

Bemessungsregeln der DIN 4102-4: 1994-03 bzw. DIN 
4102-22: 2004-11 für tragende Bauteile 

►aber kein Ersatz für Regelungen der DIN 4102-4 
für nichttragende, raumabschließende Bauteile 

→ Erarbeitung Restnorm - „Neue“ DIN 4102-4 
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M-LTB – Teil 1 

►Kernbestand technischer Regeln 
● zur Erfüllung der Grundanforderungen des 

Bauordnungsrechts 
● allgemein verbindlich 
● nach den Landesbauordnungen zu beachten 

► ist von allen Bundesländern nach Notifizierung 
umgesetzt  
(Bekanntmachung, Erlass, Ausführungsvorschrift) 

►enthält technische Regeln zur Bemessung und Nachweis 
feuerwiderstandsfähiger Bauteile 

►auch Anlagen gehören zum Inhalt der TB 
→ www.bauministerkonferenz.de 
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M-LTB – Teil 1 

►aktuelle Fassung 12/2011 

►geändert mit Beschluss der Fachkommission Bautechnik 
der Bauministerkonferenz vom 13. September 2012 
 → Änderungen vom September 2012 

►nach Notifizierung (Frist bis zum 15. April 2013) 
 → Fassung 9/2012 

►Bekanntmachung der Fassung 9/2012 im 
Informationssystem der Bauministerkonferenz  
IS-ARGEBAU 

►Umsetzung in den Ländern 
→ www.bauministerkonferenz.de 
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interner 
Bereich 

öffentlicher 
Bereich 
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öffentlicher 
Bereich 
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M-LTB 
11/2011 
und 
Änderungen 
9/2012 

 

 BRL  
 2012/2 

öffentlicher 
Bereich 

Vortrag vom FeuerTRUTZ Brandschutzkongress am 20./21. Februar 2013 in Nürnberg. Alle Rechte vorbehalten.



20. Februar 2013 Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Wathling 10 Dipl.-Ing. Klaus-Dieter Wathling 10 

M-LTB – Teil 1 – Änderungen 9/2012 
 

EC 1 – Brand-
einwirkung auf 
Tragwerke 
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M-LTB – Teil 1 – Fassung 12/2011 
 
►Brandeinwirkungen für die Bemessung tragender und 

aussteifender Bauteile nach EC 1 
● nominelle Temperaturzeitkurven 

■  bei Tragwerken im Hochbau i.d.R.: 
 Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK) 

● nutzungsspezifische Brandeinwirkungen 
(Naturbrandmodelle) nach Abschnitt 3.3 

● aber: Anlage 1.2/1 beachten (ist Bestandteil TB)  
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M-LTB – Teil 1 – Fassung 12/2011 
Auszug 

EC 2 – 
Tragwerks- 
bemessung im 
Brandfall 
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M-LTB – Teil 1 – Fassung 12/2011 zu 
lfd. Nr. 2.3.2: Anlage 2.3/5 

Anlage mit 

bauaufsichtlichen 
Anwendungs-
regelungen 

ist Bestandteil  
der TB 
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Baustoffbezogene EC-Brandschutzteile 
►Nachweisverfahren der Stufe 1 

●  Tabellen (Grundlage ETK) – wie in DIN 4102-4 
●  Ermittlung der Mindestquerschnittsabmessungen 

►Nachweisverfahren der Stufe 2 
●  rechnerische Näherungsverfahren zur Bemessung 

 von Einzelbauteilen (Grundlage ETK)  
►Nachweisverfahren der Stufe 3 

●  allgemeine Rechenverfahren 
●  rechnerische Ermittlung der Feuerwiderstands- 

 fähigkeit auch von Gesamttragwerken  
●  Erfassung der maßgebenden Versagensart unter  

 nutzungsspezifischen Brandeinwirkungen   
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EC-Brandschutzteile 
Nachweisverfahren der Stufe 1 

►Anwendung tabellarischer Daten 

● für tragende Betonbauteile nach EC 2 

● für tragende Verbundbauteile nach EC 4 

● Klassifizierungen nach DIN EN 13501-2 

■  R 30 – R 240 bzw. 

■  REI 30 – REI 240 für Betondecken und -wände  

■  R – Tragfähigkeit im Brandfall 

■  EI – Raumabschluss und Wärmedämmung 
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Beispiel EC 2 
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EC-Brandschutzteile – Grundlagen 
Nachweisverfahren der Stufen 1 und 2 
►Brandbeanspruchung nach der  

Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK)  
nach DIN 4102-2 bzw. DIN EN 1363-1 
● Grundlage der bauaufsichtlichen Anforderungen 

feuerhemmend, hochfeuerhemmend, 
feuerbeständig, Feuerwiderstand 120 Minuten 

● pauschaler, nutzungsunabhängiger Ansatz 
● zugeordnete Brandbelastung bei üblichen 

Realbrandbedingungen ca. 300 kWh/m²  bzw.  
60 kg/m² Holz (Durchschnittswert für 
Wohnungen) 
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EC-Brandschutzteile - bauaufsichtliche 
Anwendungsregelungen 
►Anlage 2.3/5 

● ggf. sind Anwendungsregelungen nach DIN 4102-4 
oder DIN 4102-22 zu beachten 

● Nachweisverfahren der Stufe 3 
■  Prüfung Standsicherheitsnachweis durch 

 qualifizierten Prüfingenieur/PSV für  
 Standsicherheit – unabhängig von der GK  

■  Vorlage durch den Aufsteller: 
 Dokumentation „Prüfung und Validierung von 
 Rechenprogrammen für Brandschutznachweise 
 mittels allgemeiner Rechenverfahren“ nach 
 NA zu EC 1, Anhang CC  
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Technische Baubestimmungen 
DIN 4102-4 und DIN 4102-22 

►mit Bauteil-Klassifizierungen: F-Klassen n. DIN 4102-2 

►Anlage 3.1/1: für die Tragwerksbemessung im 
Brandfall gelten die baustoffbezogenen  
EC-Brandschutzteile 

 

 

M-LTB 12/2011 
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alle  
technischen Regeln 
der M-LTB -  
aktuell 
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Restnorm „Neue“ DIN 4102-4  
- in Vorbereitung -  

 
► soll EC-Brandschutzteile ergänzen 
►mit Regelungen zur konstruktiven Ausführung tragender 

Bauteile 
►mit deutschen Sonderlösungen zu tragenden Bauteilen 
►mit Regelungen zu nichttragenden Bauteilen  
►mit Regelungen zu raumabschließenden Bauteilen  

(nur EC 2 – Brandschutzteil enthält Angaben zu 
Decken) 

►mit Bauteil-Klassifizierungen: F-Klassen n. DIN 4102-2 
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Nachweis der 
Feuerwiderstandsfähigkeit 

► für tragende und aussteifende Bauteile 
► zur Erfüllung einer bauordnungsrechtlichen Anforderung 

● feuerhemmend 
● hochfeuerhemmend 
● feuerbeständig 
● Feuerwiderstandsfähigkeit 120 Minuten 

schutzzielbezogen 

Standardlösung 

►Nachweis, dass Bauteile im Brandfall ausreichend 
   lang standsicher bleiben 
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Nachweis der 
Feuerwiderstandsfähigkeit 
►Anforderungen an die Feuerwiderstandsfähigkeit 

● konkretisieren die bauordnungsrechtlichen 
Schutzziele 
■  öffentliche Sicherheit und Ordnung 
■  u. a. Standsicherheit im Brandfall  

►Feuerwiderstandsfähigkeit bezieht sich  
● bei tragenden und aussteifenden Bauteilen auf 

deren Standsicherheit unter Brandeinwirkung 
● bei raumabschließenden Bauteilen auf 

deren Widerstand gegen die Brandausbreitung 
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Anforderungen an die 
Feuerwiderstandsfähigkeit 
►Standardgebäude der Gebäudeklasse 4 (GK 4) 

● Höhe bis zu 13 m (Maß Fußboden-OK) 
● NE (Zellen) jeweils < 400 m² Brutto-Grundfläche 

hfh   
hfh     7    hfh 

hfh 

hfh – hochfeuerhemmende 
Trennwände und Decken 
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Anforderungen an die 
Feuerwiderstandsfähigkeit 

►Beispiel: Tragende Wände, Stützen - § 27 MBO 
►Schutzziel 
 tragende und aussteifende Wände und Stützen müssen  

im Brandfall ausreichend lang standsicher sein 
►Anforderungen für Standardgebäude 

●  in Gebäuden der GK 5  feuerbeständig 
●  in Gebäuden der GK 4  hochfeuerhemmend 
●  in Gebäuden der GK 2 und 3  feuerhemmend 
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►auch in Muster-Sonderbauvorschriften 
● sind Brandschutzkonzeptionen für in § 2 Abs. 4 MBO 

definierte Sonderbauten 
● enthalten notwendige Erleichterungen und besondere 

Anforderungen 
● formulieren Anforderungen „geregelter“ 

Sonderbauten 
►Feuerwiderstandsanforderungen der Bauteile 

● feuerhemmend, hochfeuerhemmend, feuerbeständig 
● Feuerwiderstandsfähigkeit 120 Minuten 

Anforderungen an die 
Feuerwiderstandsfähigkeit 

Beispiel: MHHRL 
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Nachweis der 
Feuerwiderstandsfähigkeit 

► für tragende und aussteifende Bauteile 
► zur Erfüllung einer bauordnungsrechtlichen Anforderung 

● feuerhemmend 
● hochfeuerhemmend 
● feuerbeständig 
● Feuerwiderstandsfähigkeit 120 Minuten 

schutzzielbezogen 

Standardlösung 

►Nachweis, dass Bauteile im Brandfall ausreichend 
   lang standsicher bleiben 
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Bauaufsichtliche 
Anwendungsfestlegungen 

►bei Wahl von Naturbrandmodellen nach EC 1 
● künftig in Anlage 1.2/1 der M-LTB 9/2012 
● zusammen mit Korrekturen und Ergänzungen des 

NA zu EC 1, Anhang BB in Form bauaufsichtlicher 
Mindestvorgaben für Eingangsparameter  

● Anhang BB 
■  übergreifendes Sicherheitskonzept für die  

 Bemessung von Bauteilen und Tragwerken 
■  berücksichtigt Gebäudenutzungen 
■  berücksichtigt Zusammenwirken der baulichen,  

 anlagentechnischen und abwehrenden 
 Brandschutzmaßnahmen 
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Bauaufsichtliche 
Anwendungsfestlegungen 
►bei Wahl von Naturbrandmodellen nach EC 1 

● Dokumentation im Brandschutznachweis nach § 11 
der Muster-Bauvorlagenverordnung  
■  mit Begründung, warum nicht ETK- 

 Brandbeanspruchung 
■  ggf. Nutzungsbeschränkungen und Maßnahmen zur 

 deren Sicherstellung (Betriebsvorschriften) 
● Überprüfung der Einflussgrößen durch 

Prüfingenieur/PSV für Standsicherheit  
(mit Prüfingenieur/PSV für Brandschutz) 

● formal: bauordnungsrechtliche Abweichungen gemäß  
§ 67 MBO oder Erleichterung gemäß § 51 MBO  
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Bauaufsichtliche 
Anwendungsfestlegungen 
► bei Wahl von Naturbrandmodellen nach EC 1 

● bauordnungsrechtliche Abweichung nach 
§ 67 MBO, wenn Erfüllung von 
Feuerwiderstandsanforderungen 
■  für Standardgebäude nach MBO 
■  für „geregelten“ Sonderbau nach 

 Sonderbauvorschrift 
■  da ETK Grundlage und Zuordnung zu 

 Feuerwiderstandsklassen  
 (nach Bauregelliste A Teil 1, Anlage 01) 

● nachzuweisen, dass Schutzziel „ausreichend lang 
 standsicher“ erfüllt wird  
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F 30    F 30 
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Prüfung bautechnischer Nachweise 
nach § 66 Abs. 3 MBO 

►Standsicherheitsnachweis muss bauaufsichtlich 
geprüft/bescheinigt sein  

● immer bei Gebäuden der GK 4 und 5 

● wenn dies nach Maßgabe des Kriterienkatalogs  
(→ Muster-Bauvorlagenverordnung) erforderlich ist, bei 

■  Gebäuden der GK 1 bis 3 

■  nicht bei Wohngebäuden GK 1 und 2 

● künftig: immer bei Nachweisverfahren der Stufe 3 
zur Tragwerksbemessung im Brandfall 
 → Ergänzung Kriterienkatalog erforderlich 
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Anwendung von  
Naturbrandmodellen nach EC 1   
►bis zur Umsetzung der M-LTB 9/2012, Anlage 1.2/1 
►Abweichung von TB nach § 3 Abs. 3 MBO 

● andere technisch gleichwertige Lösung erfüllt ebenfalls 
die bauordnungsrechtlichen Schutzziele 

● kein formalisiertes Verfahren: 
Bauherr, Planer oder Anwender entscheidet  

● bei Prüfung des Standsicherheitsnachweises gemäß  
§ 66 Abs. 3 MBO: Beurteilung durch den 
Prüfingenieur/Prüfsachverständigen für Standsicherheit  
■  Ist Standsicherheit unter  

 Brandeinwirkung nachgewiesen? 
■  Dokumentation im Prüfbericht 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 
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